
 DR Weser-Meerbach-Region 
 

mensch und region 1  

Ergebnisprotokoll 

 

Projekt:  Dorfentwicklung Weser-Meerbach-Region 

Anlass:  15. Überörtlicher Arbeitskreis  
Datum:  22.05.2019  Ort: Rathaus, Landesbergen 
 
Teilnehmer s. Anlage 1  
 
Tagesordnung: 

1. Begrüßung 

2. Aktuelle Projekte in der Samtgemeinde  

3. Schwerpunkt: „Startprojekt“ Infotafeln Weser-Meerbach Region 

4. Weiteres / Nächste Termine für 2019 

Themen/ Ergebnisse Zuständig 

1 Begrüßung  
Jörg Niemeyer begrüßt die Teilnehmenden. Er berichtet, dass Verwaltungsaus-
schüsse zum Beschluss über das „Startprojekt“ in drei der vier beteiligten Gemein-
den stattgefunden haben, bei denen es drei unterschiedliche Entscheidungen zum 
Fortgang des Startprojekts gegeben hat.  
Eine Kommune hatte sich gegen das Projekt entschieden, da sie mit dem Verlauf 
unzufrieden war. Eine andere Kommune hatte gestimmt, dass das Projekt nur um-
gesetzt werden soll, wenn die Fördermittel garantiert fließen. Die dritte Kommune 
hatte dem Beschluss zugestimmt. Die vierte Abstimmung steht zum Zeitpunkt der 
Sitzung noch aus.  
 
Die Teilnehmenden wünschen sich, dass Projekte und Aussagen verbindlicher ge-
halten werden und realistische Zeitpläne von Beginn an kommuniziert werden. 
 
Die Kritik am Prozess wird seitens der Samtgemeinde und mensch und region noch 
einmal gesondert evaluiert werden. 

 

2 Aktuelle Projekte in der Samtgemeinde  
Katja Hundertmark erläutert zu Beginn den Stand der derzeitigen Projekte der Dorf-
entwicklung:  
Ortsmitte Nienburger Bruch 

- Fertig gestellt. Infotafel fehlt noch 
Leeser Runde 

- Befindet sich in der Umsetzung. Verortung der Aussichtsplattform und Ent-
wurf sind fertig gestellt. Wegeverlauf ist vollständig. Infotafeln befinden sich 
in der Abstimmung. 

Naherholungs- und Freiraumkonzept SG Mittelweser 

- Weitere Beteiligungsgespräche finden statt. Ein erster Entwurf soll Mitte 
2019 präsentiert werden. 

Dorfteich Bolsehle 
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Themen/ Ergebnisse Zuständig 

- Wurde zum 15.9.beantragt. Bewilligung steht noch aus 
Ortsmitte Leeseringen 

- Gespräche und Ideen zur Entwicklung der Bruchstraße  
Stolzenau: Sportboothafen & Alter Bahnhof 

- Förderanträge aus 2018 sind bewilligt worden 
 
3 „Startprojekt“ Infotafeln in der Weser Meerbach Region   
Katja Hundertmark und Andreas Voigts (der innerhalb der Samtgemeinde die Pro-
jektbetreuung übernommen hat) berichten den Anwesenden vom aktuellen Stand 
der Projektumsetzung. 
 
Die Ausschreibung für die drei Lose zur Umsetzung des Projektes hat stattgefunden 
mit dem Ergebnis, dass je eine ausführende Firma gefunden werden konnte.  
Diese können nun von der Samtgemeinde beauftragt werden.  Hier wird noch auf 
die endgültige Entscheidung aller Verwaltungsausschüsse gewartet. 
 
Die Firmen haben die folgenden Angebote abgegeben:  
Los 1 Graphikarbeiten: 2.328,83 € (Brutto) 
Los 2 Tischlerarbeiten: 33.906,31 € (Brutto) 
Los 3 Landschaftsbau: 11.765,63 € (Brutto) 
 
Katja Hundertmark erläutert die geplanten und ausgeschriebenen Maßnahmen aus 
den drei Leistungsverzeichnissen (siehe Präsentationsfolien).  
 
Im Anschluss stellt sie den letzten Stand aus den Überlegungen der damaligen Ar-
beitsgruppe zum Layout der Infotafeln vor. Diese sind in ein professionelles Grund-
layout übertragen worden und im Raum (und in den Präsentationsfolien) ausge-
hängt.  Sie bittet die Teilnehmenden um Meinungen zum Entwurf und es werden ei-
nige kleinere Änderungen angemerkt: 

- Zunächst entscheidet sich die Arbeitsgruppe für die Variante 1 bei den Vor-
derseiten 

- Im Titel soll neben der Nennung des Ortes auch immer die Gemeinde be-
nannt werden:  

- Auf der Vorderseite soll die Ortskarte (groß) abgebildet werden und eine Le-
gendenkarte abgebildet werden  

- Die Übersichtskarte der Samtgemeinde soll auf der Rückseite abgedruckt 
werden.  

- Die Standorte sollen mit Aufklebern markiert werden können 
- Das Logo der Weser-Meerbach Region kann auf der Rückseite abgebildet 

werden, nicht auf der Vorderseite 
 

Diese und weitere Hinweise werden von Andreas Voigts und Katja Hundertmark 
dem Graphikbüro in einem separaten Gespräch mitgeteilt.  

Die teilnehmenden Ortschaften werden darüber hinaus gebeten, ihre Inhalte für die 
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Themen/ Ergebnisse Zuständig 

Schilder nochmals zu prüfen und ggf. zu ergänzen und zu aktualisieren.  

Hierbei geht es insbesondere um den allgemeinen Text auf der Vorderseite. Dieser 
soll ca. 750 Zeichen haben.  

Sofern Fotos auf den Schildern abgedruckt werden sollen, können diese ebenfalls 
eingereicht werden. Sie benötigen mindestens 300 DPI und es sollten keine Perso-
nen erkennbar sein (Datenschutz). Darüber hinaus müssen die Urheber der Fotos 
mit der Veröffentlichung einverstanden sein.  

Alle bisherigen Materialien sind dem Protokoll nochmal zur Übersicht angehängt. 

Eine Aktualisierung sollte bis zum 5.6.19 erfolgen und an Katja Hundertmark / And-
reas Voigts gemailt werden. 

Sobald ein erster Entwurf zu den Layouts fertig gestellt wurde, wird dieser nochmals 
mit den Ansprechpartnern aus den Ortschaften abgestimmt zur endgültigen Freiga-
be. 

Die Ansprechpartner wurden vom Arbeitskreis am 22.5. benannt:  

• Husum: Britta Ronnenberg 
• Schessinghausen: Wilfred Burghardt 
• Groß Varlingen: Horst Flinspach 
• Bolsehle: Inga Probst 
• Estorf / Leeseringen / Nienburger Bruch: Hans-Heinrich Helmerking 
• Brokeloh: Henning Schrader 
• Leese: Ulla Hockemeyer 

 

Die genannten Ansprechpartner sind zusätzlich gesondert über Ihre Aufgabe von 
Katja Hundertmark informiert worden.  

Über die weitere Umsetzung wird der Arbeitskreis per Mail informiert und bei Bedarf 
nochmals kurzfristig eingebunden. 

4 Weiteres  

 
Für den weiteren Ablauf der Dorfentwicklung wird es einen weiteren Termin am 21. 
August 2019  
An diesem Termin werden vorrangig die Projekte für den 15.9.19 besprochen. Da-
rüber hinaus hatte Carsten Niemeyer nochmals an die Idee der Dorfentwicklungs 

– Messe erinnert. Zum 21. August soll ein Konzept entwickelt werden (mensch und 
region) das dem Arbeitskreis dann vorgestellt werden soll.  
 

 
 
 
 
 
 
 

 
Protokoll: Katja Hundertmark I 24.05.2019 
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Anhang 1: Teilnehmerliste 

 
 

 
 
Teilnehmerliste v. 22.5.2019 
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Anhang 2: Bisherige Materialien für die Infotafeln  

 



Leese ist 
2500  Jahre Geschichte – von Begräbnisstätten und Kirchen 

In Leese informieren  sechs Begräbnisstätten über die Ortsgeschichte:  

Das größte Urnengräberfeld Norddeutschlands im „Kleinen Feld“ (ca. 1130 Gräber aus der Zeit 450 v. Chr. bis 
ca. 150 v. Chr) erzählt von des ersten Siedlern in Leese. 

Die spätere Ortsentwicklung kann an drei kirchlichen Friedhöfen abgelesen werden: der ursprünglichen 
Anlage an der Kirche (bis …..), dem alter Friedhof im Ort (von …. Bis….) und dem neuen Friedhof am Ortsrand 
(seit ….). 

Auch dunkle Kapitel sind ablesbar: der jüdische Friedhof am Zappenberg (seit dem 18. Jahrhundert gibt es 3-4 
jüdische Familien im Ort - letzte Beisetzung auf dem Friedhof 1935) und die Kriegsgräberanlage Loccumer 
Straße von 1945 mit ca. 60 Grabstellen belegt (Anlage entstand nach schweren Angriffen mit vielen Toten, 
zuerst als Massengrab auf Anordnung der britischen Besatzungsmacht, später erfolgte auf Veranlassung des 
örtlichen Pastors eine Umbettung und Anlage des Ehrenfriedhofs) 

Leese hatte eine enge Beziehung (?) zum Kloster Loccum und war seit 1183 Kirchenstandort. Die erste Kirche 
wurde im romanischen Stil erbaut. Die zweite Kirche entstand als Fachwerkkirche nach dem Abbruch der 
ersten Kirche im 16. Jahrhundert. Der dritte Kirchenbau - 1874 als neugotischer Ziegelbau nach Abbruch der 
Fachwerk-Kirche 1872 -  ist auch heute noch Zentrum der Gemeinde. Architekt war Ernst Heinrich Ludwig 
Wilhelm Meßwarb (1839-1920) aus Rehburg,  ein Schüler von Conrad  Wilhelm Hase des Begründers der  
„Architektur der Hannoverschen Schule“ 

  



Ein historischer Verkehrsknotenpunkt – Straßen und Bahn kreuzen bis heute den Ort 

Die Verkehrsachse Ruhrgebiet-Nordsee kreuzte Leese von Beginn an: 

Kerclese  unser Ursprungsort  wurde 1183 erstmals urkundlich erwähnt und lag an einer Minden und Bremen 
verbindenden Heer-  und  Handelsstraße.  

Erste Postlinien seit 1621 (Thurn und Taxis) und seit 1684 (kurfürstlich  braunschweigisch-lüneburgische Post) 
mit Poststationen  in Leese verbanden Hannover-Osnabrück, Minden-Bremen und Köln-Hamburg. 

Heute liegt Leese an den Bundesstraßen B 215, B 441, B 428,   

Auch der Schienenverkehr ist seit über hundert Jahren in Leese anzutreffen. 

Die erste Bahnverbindung Steinhuder-Meerbahn von Wunstorf nach Uchte wurde 1898 eingeweiht. Anfang des 
20. Jahrhunderts kamen die Reichsbahnstrecken Leese-Stadthagen und Minden-Nienburg dazu. Der Bahnhof 
Leese-Stolzenau ist heute einziger Bahnhaltepunkt im Süden des Landkreises Nienburg. (Kunst  - Skulptur  
Stefan Geza  erwähnen?) 

 

Natur pur 

In unseren  Ortsgrenzen befindet sich im Bereich  Schmiedebruch eines der ältesten ausgewiesenen 
Naturschutzgebiet des Landkreises (Besonderheiten …?). In jüngerer Zeit wurde auch der Bereich  Domäne 
Stolzenau-Leese unter Naturschutz gestellt. 

Das Landschaftsschutzgebiet  „ Mehrbachniederung“, dass alle Orte der Weser-Meerbachregion  
(Brokeloh/Landesbergen,Estorf,Husum und Leese)  verbindet umfasst 3327 ha und zählt zu den größten im 
Landkreis.  

Das Ortsgebiet ist geprägt durch viele Gewässer – dazu gehören Weser, Meerbachgraben, Fulde und viele Seen 
(natürliche bzw. Kiesseen) 



Eines unserer Naturdenkmale eine über 200 jährige Eiche (?) genannt  „Fräulein Öhmer“ ist auf dem Trimm-Pfad 
zu bewundern. 

Und damit kommen wir zum: 

 

Sportdorf 

Neben den Sportanlagen mit Sporthalle, Fußball-, Tennis- und Beachvolleyballplätzen. Ist in Leese vor allem der 
Natursport ein Thema. Seit den 70er Jahren zieht sich ein Trimmpfad durch den Wald, seit  10 Jahren gibt es 3 
Nordic-Walking-Strecken. Das Gemeindegebiet hat Anschluss an regionale Radwege. Aktuell sind ein 
Wanderweg und ein Bewegungspark geplant. 

 

Arbeitsstätten-Schwerpunkt 

Ursprünglich prägte die Landwirtschaft den Ort. Von 8 Meierhöfen im 12. Jahrhundert hatten sich um 1800 ca. 
100 Hofstellen entwickelt (7 Meier, 17 Halbmeier, 21 Kötner, 50 Brinksitzer und mehrere Anbauern). 

Thema Werk, Bundeswehr ? 

Heute stellen die Arbeitgeber aus Industrie, Handel und Dienstleistung mehr als 500 Arbeitsplätze im Ort und 
machen Leese damit zu einer Kommune mit einem hohen Beschäftigungspotential. 

 
Genuss 

Schon im Jahr 1606 wurden 4 Gasthäusern in Leese erwähnt -  das Gasthaus Conrades  (ein Baudenkmal) 
bewirtet heute noch seine Gäste. (Wilhelm Busch, Deutsches Haus erwähnen?) 

Dieses  historische Gasthaus wird ergänzt von dem auch durch Biergartenbetrieb unter alten Bäumen bekannten 
Leeser Tanger, dem Hotel Pirandello,  einem „Waldcafé“ im OT Hütten und dem Dorfladencafé im Ortszentrum.  



Husum
Das Dorf Husum ist der zentrale Ort in der Gemeinde Husum und gehört zur Samtgemeinde
Mittelweser in Stolzenau. Es liegt im östlichen Teil des Landkreises Nienburg/Weser, nahe der
Bundesstraße 6 und verfügt über eine gute Verkehrsanbindung in Richtung Bremen und Hannover.

Geschichte  /  
Sehenswürdigkeiten

Gemeindekarte/Ortskarte

Ortskarte /Gemeindekarte

Text zur Ortschaft Husum folgt….

….

….

Die Orte Husum und Schessinghausen sind großflächig  mit vielen Straßen 
die große Karte als Ortskarte mit allen Straßennamen, die kleine Karte als 
Gemeindekarte zur Übersicht

Die Orte Bolsehle und Groß Varlingen sind klein mit wenigen Straßen 
die kleine Karte als Ortskarte , die große Karte als Gemeindekarte

Kennzeichnung  von Interessenspunkten durch Symbole, Nummern und Buchstaben  
(z.T. Erläuterung auf der Rückseite):

(1) Standort
(2) Bushaltestelle
(3) Spielplatz/ Rastplatz/ Dorfgemeinschaft
(4) Feuerwehr
(5) Schützenhaus
(6) Sportplatz
(7) Schule/ Kindergarten

(8) Arzt
(9) Post
(10) Bank/EC
(11) Tierheim

(12) Einkaufsmöglichkeit (a-g)
(13) Gastronomie (h-l)
(14) Übernachtung (h-i / m-r)

(15) Reiterhof (s-u)
(16) Pferdepension (s-v)



Husum

Karte Radroute Aktuelles

INFO Dorfentwicklung

Infrastrukturdaten

Auch Wanderwege ?
ggf. Reitwanderwege…?

• Veranstaltungen/Aktionen/Flyer 
auf Gemeindeebene 

• z.B. Flohmärkte, Wanderungen….. 
Wechsel mindestens 1-2 mal pro Jahr!

Einkaufsmöglichkeiten:
a) Nah und Gut-Der Frischemarkt, H. Sanmann, Zum Hahnenkamp 4 in Husum, Tel. 05027-9492923 
b) Landfleischerei Rode, Partyservice, Zeltverleih, Am Berge 11 in Bolsehle, Tel. 05027/ 1237
c) Bäckerei und Konditorei Ledig, Im Ohr 4 in Husum, Tel. 05027-9495252
d) Hof Block, Hofladen, Unter den Eichen 23 in Schessinghausen, Tel. 05027-610
e) Kartoffelhof Nauenburg, Hofladen, Unter den Heistern 16 in Schessinghausen, Tel. 05027-726
f) Kreativ-Design-Blumen und Deko, Silvia Block , Im Ohr 2 in Husum, Tel. 05027-680
g) Schönsinn Geschenkeladen, Unter den Eichen 28 in Schessinghausen, Tel. 05027-900077

Gastronomie und Übernachtungsmöglichkeiten:
h) Gasthof und Hotel Dreyer , Rehburger Straße 1 in Husum, Tel. 05027-1327
i) Restaurant u. Hotel Vier Jahreszeiten, Leeseringer Weg 1 in Schessinghausen, Tel. 05027 /94 99 98
j) Landgasthof Zur Alten Mühle, Zum Horstberg 12 in Husum, Tel. 05027-1482
k) Hofcafé Dat Gesellige Hus, Zur Krümme 1 in Schessinghausen, 05027-949477
l) Café Martinshof, Zum Alten Hof 8 in Schessinghausen, Tel. 05027-700
m) Ferienwohnungen B. Meyer, Zum Sportplatz 4 in Husum, Tel. 05027-8177 o. 0152-25485122
n) Ferienwohnung A. Petry, Siemershausen 1 in Husum, Tel. 05027-1392 o. 0174-6797345
o) Ferienwohnung A. Sunkel, Nienburger Straße 3 in Husum, Tel. 05027-1764 o. 0152-26391277
p) Ferienwohnung G. und S. Biermann, Zum Alten Hof 4 in Schessinghausen, Tel. 05027 / 16 22
q) Privatquartier /Ferienwhg. Kastanienhof, K. Küster, Bruchweg 2 in Groß Varlingen, Tel. 05027-1639
r) Private Zimmervermietung M. Kruse-Schmalstieg, Am Berge 2 in Bolsehle, Tel. 0172-5233359

Freizeitreiten:
s) Reiterhof „Hof Bergfeld“, R. Herbort, Bollriede 4 in Groß Varlingen, Tel. 0171-7262462
t) Reiterhof Goslar, Im Kohlhof 3 in Husum, Tel. 05027-271
u) Reitschule „Unter den Eichen“, C. Kraus, Alte Dorfstraße 43 in Bolsehle, Tel. 0176-24031406
v) Pferdepension Lindhorst, In der Blankenau 1 in Schessinghausen, Tel. 0162-1644644

Bild 1

Bild 2

Bild 3



Schessinghausen
Schessinghausen ist ein Dorf in der Gemeinde Husum und somit der Samtgemeinde Mittelweser in
Stolzenau zugehörig. Es liegt im östlichen Teil des Landkreises Nienburg/Weser, nahe der
Bundesstraße 6 und verfügt über eine gute Verkehrsanbindung in Richtung Bremen und Hannover.

Geschichte  /  Sehenswürdigkeiten
bzw. Ortskunde Gemeindekarte/Ortskarte

Ortskarte /Gemeindekarte

Die älteste urkundliche Erwähnung 
Schessinghausens geht auf eine 
Schenkungsurkunde des Klosters Loccum
aus dem Jahr 1209 zurück. 
Damals noch als frühmittelalterliche Siedlung 
Roggelage bezeichnet, die später, ab 1664 
mit den Siedlungen Scortlage und 
Checinghusen den Ortsnamen 
Schessinghausen führte. Die Straße Am 
Röggeling in Schessinghausen erinnert noch 
heute an diese, den Ort begründende 
Siedlung.

Eingebettet in die beschauliche Landschaft 
der Weser-Meerbach-Region hat sich der 
Ort sein seit Jahrhunderten von der 
Landwirtschaft geprägtes Ortsbild erhalten. 
Alte von knorrigen Eichen umstandene Höfe 
sind charakteristisch für Schessinghausen. 
Hecken und Knicke geben dem Dorf und der 
Gemarkung ein unverwechselbares Bild. 
Diese landschaftlichen Besonderheiten und 
die zahlreich vorhandenen Feuchtbiotope  
sowie die Fachwerkhäuser im Ort  finden sich 
auch im Logo des Dorfes wieder.

Die Orte Husum und Schessinghausen sind großflächig  mit vielen Straßen 
die große Karte als Ortskarte mit allen Straßennamen, die kleine Karte als 
Gemeindekarte zur Übersicht

Die Orte Bolsehle und Groß Varlingen sind klein mit wenigen Straßen 
die kleine Karte als Ortskarte , die große Karte als Gemeindekarte

Kennzeichnung  von Interessenspunkten durch Symbole, Nummern und Buchstaben  
(z.T. Erläuterung auf der Rückseite):

(1) Standort
(2) Bushaltestelle
(3) Spielplatz/ Rastplatz/ Dorfgemeinschaft
(4) Feuerwehr
(5) Schützenhaus
(6) Sportplatz
(7) Schule/ Kindergarten

(8) Arzt
(9) Post
(10) Bank/EC
(11) Tierheim

(12) Einkaufsmöglichkeit (a-g)
(13) Gastronomie (h-l)
(14) Übernachtung (h-i / m-r)

(15) Reiterhof (s-u)
(16) Pferdepension (s-v)



Schessinghausen

Karte Radroute Aktuelles

INFO Dorfentwicklung

Infrastrukturdaten

Auch Wanderwege ?
ggf. Reitwanderwege…?

• Veranstaltungen/Aktionen/Flyer 
auf Gemeindeebene 

• z.B. Flohmärkte, Wanderungen….. 
Wechsel mindestens 1-2 mal pro Jahr!

Einkaufsmöglichkeiten:
a) Nah und Gut-Der Frischemarkt, H. Sanmann, Zum Hahnenkamp 4 in Husum, Tel. 05027-9492923 
b) Landfleischerei Rode, Partyservice, Zeltverleih, Am Berge 11 in Bolsehle, Tel. 05027/ 1237
c) Bäckerei und Konditorei Ledig, Im Ohr 4 in Husum, Tel. 05027-9495252
d) Hof Block, Hofladen, Unter den Eichen 23 in Schessinghausen, Tel. 05027-610
e) Kartoffelhof Nauenburg, Hofladen, Unter den Heistern 16 in Schessinghausen, Tel. 05027-726
f) Kreativ-Design-Blumen und Deko, Silvia Block , Im Ohr 2 in Husum, Tel. 05027-680
g) Schönsinn Geschenkeladen, Unter den Eichen 28 in Schessinghausen, Tel. 05027-900077

Gastronomie und Übernachtungsmöglichkeiten:
h) Gasthof und Hotel Dreyer , Rehburger Straße 1 in Husum, Tel. 05027-1327
i) Restaurant u. Hotel Vier Jahreszeiten, Leeseringer Weg 1 in Schessinghausen, Tel. 05027 /94 99 98
j) Landgasthof Zur Alten Mühle, Zum Horstberg 12 in Husum, Tel. 05027-1482
k) Hofcafé Dat Gesellige Hus, Zur Krümme 1 in Schessinghausen, 05027-949477
l) Café Martinshof, Zum Alten Hof 8 in Schessinghausen, Tel. 05027-700
m) Ferienwohnungen B. Meyer, Zum Sportplatz 4 in Husum, Tel. 05027-8177 o. 0152-25485122
n) Ferienwohnung A. Petry, Siemershausen 1 in Husum, Tel. 05027-1392 o. 0174-6797345
o) Ferienwohnung A. Sunkel, Nienburger Straße 3 in Husum, Tel. 05027-1764 o. 0152-26391277
p) Ferienwohnung G. und S. Biermann, Zum Alten Hof 4 in Schessinghausen, Tel. 05027 / 16 22
q) Privatquartier /Ferienwhg. Kastanienhof, K. Küster, Bruchweg 2 in Groß Varlingen, Tel. 05027-1639
r) Private Zimmervermietung M. Kruse-Schmalstieg, Am Berge 2 in Bolsehle, Tel. 0172-5233359

Freizeitreiten:
s) Reiterhof „Hof Bergfeld“, R. Herbort, Bollriede 4 in Groß Varlingen, Tel. 0171-7262462
t) Reiterhof Goslar, Im Kohlhof 3 in Husum, Tel. 05027-271
u) Reitschule „Unter den Eichen“, C. Kraus, Alte Dorfstraße 43 in Bolsehle, Tel. 0176-24031406
v) Pferdepension Lindhorst, In der Blankenau 1 in Schessinghausen, Tel. 0162-1644644

Bild 1

Bild 2

Bild 3



Groß Varlingen
Groß Varlingen ist ein Dorf in der Gemeinde Husum und somit der Samtgemeinde Mittelweser in
Stolzenau zugehörig. Es liegt im östlichen Teil des Landkreises Nienburg/Weser, nahe der
Bundesstraße 6 und verfügt über eine gute Verkehrsanbindung in Richtung Bremen und Hannover.

Geschichte  /  Sehenswürdigkeiten
bzw. Ortskunde Gemeindekarte/Ortskarte

Ortskarte /Gemeindekarte

Die erste schriftliche Urkunde geht auf das 
Jahr 1209 zurück. Das Dorf bestand aus zwei 
Vollmeyerhöfen und einem Kötherhof. Später 
kamen noch 3 Brinksitzer dazu. Im Jahre 1822 
hatte das Dorf schon 91 Bewohner in 12 
Wohnhäusern.
Heute leben hier 170 Menschen. 

Von den derzeit 56 Gebäuden sind rund die 
Hälfte vor 1945 erstellt worden. 
12 Wohnhäuser aus den 
Jahren 1625 bis 1900 sind 
bis heute erhalten und 
einige weisen durch umfangreiche 
Sanierungen 
eine hervorragende
Bausubstanz auf. 
Zwei Einzelbaudenkmale
und ein Gruppenbaudenkmal
mit drei Gebäuden prägen das Ortsbild. 

Die Dorfstraße mit den 
kleinen Seitengassen 
zieht sich idyllisch 
durch den Ort.
Inmitten liegt harmonisch 
das neu gebaute Multi-
funktionsgebäude mit 
angebautem Luftgewehr –
Schießstand. 

Die teilweise 
uraltenBäume 
tragen ebenfalls
zum Dorfcharakter
bei. 

Die Orte Husum und Schessinghausen sind großflächig  mit vielen Straßen 
die große Karte als Ortskarte mit allen Straßennamen, die kleine Karte als 
Gemeindekarte zur Übersicht

Die Orte Bolsehle und Groß Varlingen sind klein mit wenigen Straßen 
die kleine Karte als Ortskarte , die große Karte als Gemeindekarte

Kennzeichnung  von Interessenspunkten durch Symbole,  Nummern und 
Buchstaben  (z.T. Erläuterung auf der Rückseite):

(1) Standort
(2) Bushaltestelle
(3) Spielplatz/ Rastplatz/ Dorfgemeinschaft
(4) Feuerwehr
(5) Schützenhaus
(6) Sportplatz
(7) Schule/ Kindergarten

(8) Arzt / Heilpraktiker (I-IV)
(9) Post
(10) Bank/EC
(11) Tierheim

(12) Einkaufsmöglichkeit (a-g)
(13) Gastronomie (h-l)
(14) Übernachtung (h-i / m-r)

(15) Reiterhof (s-u)
(16) Pferdepension (s-v)



Groß Varlingen

Karte Radroute Aktuelles

INFO Dorfentwicklung

Infrastrukturdaten

Auch Wanderwege ?
ggf. Reitwanderwege…?

• Veranstaltungen/Aktionen/Flyer 
auf Gemeindeebene 

• z.B. Flohmärkte, Wanderungen….. 
Wechsel mindestens 1-2 mal pro Jahr!

Einkaufsmöglichkeiten:
a) Nah und Gut-Der Frischemarkt, H. Sanmann, Zum Hahnenkamp 4 in Husum, Tel. 05027-9492923 
b) Landfleischerei Rode, Partyservice, Zeltverleih, Am Berge 11 in Bolsehle, Tel. 05027-1237
c) Bäckerei und Konditorei Ledig, Im Ohr 4 in Husum, Tel. 05027-9495252
d) Hof Block, Hofladen, Unter den Eichen 23 in Schessinghausen, Tel. 05027-610
e) Kartoffelhof Nauenburg, Hofladen, Unter den Heistern 16 in Schessinghausen, Tel. 05027-726
f) Kreativ-Design-Blumen und Deko, Silvia Block , Im Ohr 2 in Husum, Tel. 05027-680
g) Schönsinn Geschenkeladen, Unter den Eichen 28 in Schessinghausen, Tel. 05027-900077

Gastronomie und Übernachtungsmöglichkeiten:
h) Gasthof und Hotel Dreyer , Rehburger Straße 1 in Husum, Tel. 05027-1327
i) Restaurant u. Hotel Vier Jahreszeiten, Leeseringer Weg 1 in Schessinghausen, Tel. 05027-94 99 98
j) Landgasthof Zur Alten Mühle, Zum Horstberg 12 in Husum, Tel. 05027-1482
k) Hofcafé Dat Gesellige Hus, Zur Krümme 1 in Schessinghausen, 05027-949477
l) Café Martinshof, Zum Alten Hof 8 in Schessinghausen, Tel. 05027-700
m) Ferienwohnungen B. Meyer, Zum Sportplatz 4 in Husum, Tel. 05027-8177 o. 0152-25485122
n) Ferienwohnung A. Petry, Siemershausen 1 in Husum, Tel. 05027-1392 o. 0174-6797345
o) Ferienwohnung A. Sunkel, Nienburger Straße 3 in Husum, Tel. 05027-1764 o. 0152-26391277
p) Ferienwohnung G. und S. Biermann, Zum Alten Hof 4 in Schessinghausen, Tel. 05027 / 16 22
q) Privatquartier /Ferienwhg. Kastanienhof, K. Küster, Bruchweg 2 in Groß Varlingen, Tel. 05027-1639
r) Private Zimmervermietung M. Kruse-Schmalstieg, Am Berge 2 in Bolsehle, Tel. 0172-5233359

Freizeitreiten:
s) Reiterhof „Hof Bergfeld“, R. Herbort, Bollriede 4 in Groß Varlingen, Tel. 0171-7262462
t) Reiterhof Goslar, Im Kohlhof 3 in Husum, Tel. 05027-271
u) Reitschule „Unter den Eichen“, C. Kraus, Alte Dorfstraße 43 in Bolsehle, Tel. 0176-24031406
v) Pferdepension Lindhorst, In der Blankenau 1 in Schessinghausen, Tel. 0162-1644644

Ärzte / Heilpraktiker:
I. Vossmann Jens, prakt. Arzt, Nienburger Sr. 11 in Husum, Tel.: 05027 544
II. Friedrich Nellia, Scholz Josefina, Zahnärztinnen,  Zum Sportlpatz 3 in Husum,  Tel.: 05027-1640
III. Flinspach Anita, HP klas. Homöopatie, Varlinger Dorfstr. 8 in Groß Varlingen, 05027-4989897
IV. Hegemann Josefa, HP, Zur Krümme 3 in Schessinghausen, 05027-900266
V. Müller-Meese Claudia, HP, Am Walde 13 in Husum, 05027-9007999
VI. Reumann Marion, HP,  Brokeloher Sr. 20 in Husum, 05027-9498855

Bild 1 ?

Bild 2?

Bild 3?



Bolsehle
Bolsehle ist ein Dorf in der Gemeinde Husum und somit der Samtgemeinde Mittelweser in Stolzenau
zugehörig. Es liegt im östlichen Teil des Landkreises Nienburg/Weser, nahe der Bundesstraße 6 und
verfügt über eine gute Verkehrsanbindung in Richtung Bremen und Hannover.

Ortskunde Gemeindekarte (4 Ortschaften)

Ortskarte 

In das kleine, landwirtschaftlich geprägte 300-
Seelen-Dorf Bolsehle führt von der B6 kommend 
eine schöne Alleestraße mit über 100 Jahre alten 
Lindenbäumen.
Im Nordosten grenzt das Dorf heute an den 
großen Staatsforst Grinderwald, welcher vor 250 
Jahren noch den ganzen Ort umschloss. Bolsehle 
ist außerdem von ehemaligen Moorflächen, den 
heutigen Moorwiesen umgeben. Der Ort ist in den 
Naturpark Steinhuder Meer eingebunden.
Am Ortsrand wird seit über 50 Jahren Sand- und 
Kiesabbau betrieben. In stillgelegten Gruben sind 
Feuchtbiotope entstanden.
Die Wiesen, Acker- und Forstflächen werden von 
landwirtschaftlichen Voll- und Nebenerwerbs-
betrieben sowie einigen Kleinbauern 
bewirtschaftet. In diesem landschaftlich 
aufgelockerten Umfeld ist auch eine Vogelvielfalt 
zu beobachten (Naturraum u.a. für Rebhühner, 
Störche, Falken, Uhu). Eine kleine Besonderheit 
ist die Bisonherde auf den Wiesen in Richtung 
Schneeren. BILD 2
Der ländlich strukturierte, dörfliche Charakter ist 
in Bolsehle bis heute mit überwiegend altem 
Gebäudebestand und prägendem Baumbestand 
erhalten!
Auf der historischen Postkarte sind Gebäude und 
eine in das Dorf hineinführende Straße aus der 
Zeit um 1900 zu sehen.
BILD 1
Das Zentrum des Dorfes ist hier an der Alten 
Schule. Im ehemaligen Schulgebäude trifft sich 
eine aktive Dorfgemeinschaft; hier finden auch 
die Veranstaltungen und Vereinstreffen statt.
Ein Stück weiter nördlich befindet sich das alte 
Trafohaus mit Bushaltestelle, an dem ein 21 to
schwerer Findling seinen Platz gefunden hat. 
Dieser wurde im Jahr 2000 zur 750-Jahr-Feier 
des Ortes (urkundliche Erwähnung 1250) aus 
Duensings Teich im „Kleinen Wald“ 
herausgezogen und hierher transportiert. 

Die Orte Husum und Schessinghausen sind großflächig  mit vielen Straßen 
die große Karte als Ortskarte mit allen Straßennamen, die kleine Karte als 
Gemeindekarte zur Übersicht

Die Orte Bolsehle und Groß Varlingen sind klein mit wenigen Straßen 
die kleine Karte als Ortskarte , die große Karte als Gemeindekarte

Kennzeichnung  von Interessenspunkten durch Symbole,  Nummern und 
Buchstaben  (z.T. Erläuterung auf der Rückseite):

(1) Standort
(2) Bushaltestelle
(3) Spielplatz/ Rastplatz/ Dorfgemeinschaft
(4) Feuerwehr
(5) Schützenhaus
(6) Sportplatz
(7) Schule/ Kindergarten

(8) Arzt
(9) Post
(10) Bank/EC
(11) Tierheim

(12) Einkaufsmöglichkeit (a-g)
(13) Gastronomie (h-l)
(14) Übernachtung (h-i / m-r)

(15) Reiterhof (s-u)
(16) Pferdepension (s-v)

(17) Aussichtspunkt Feldmark in Bolsehle,
Alte Schafstrift, Rastplatz „Moorblick“

(18) Heiligenbaum am Kirchweg

Bild  ?



Bolsehle

Karte Radroute Aktuelles

INFO Dorfentwicklung

Infrastrukturdaten

Auch Wanderwege ?
ggf. Reitwanderwege…?

• Veranstaltungen/Aktionen/Flyer 
auf Gemeindeebene 

• z.B. Flohmärkte, Wanderungen….. 
Wechsel mindestens 1-2 mal pro Jahr!

Einkaufsmöglichkeiten:
a) Nah und Gut-Der Frischemarkt, H. Sanmann, Zum Hahnenkamp 4 in Husum, Tel. 05027-9492923 
b) Landfleischerei Rode, Partyservice, Zeltverleih, Am Berge 11 in Bolsehle, Tel. 05027/ 1237
c) Bäckerei und Konditorei Ledig, Im Ohr 4 in Husum, Tel. 05027-9495252
d) Hof Block, Hofladen, Unter den Eichen 23 in Schessinghausen, Tel. 05027-610
e) Kartoffelhof Nauenburg, Hofladen, Unter den Heistern 16 in Schessinghausen, Tel. 05027-726
f) Kreativ-Design-Blumen und Deko, Silvia Block , Im Ohr 2 in Husum, Tel. 05027-680
g) Schönsinn Geschenkeladen, Unter den Eichen 28 in Schessinghausen, Tel. 05027-900077

Gastronomie und Übernachtungsmöglichkeiten:
h) Gasthof und Hotel Dreyer , Rehburger Straße 1 in Husum, Tel. 05027-1327
i) Restaurant u. Hotel Vier Jahreszeiten, Leeseringer Weg 1 in Schessinghausen, Tel. 05027 /94 99 98
j) Landgasthof Zur Alten Mühle, Zum Horstberg 12 in Husum, Tel. 05027-1482
k) Hofcafé Dat Gesellige Hus, Zur Krümme 1 in Schessinghausen, 05027-949477
l) Café Martinshof, Zum Alten Hof 8 in Schessinghausen, Tel. 05027-700
m) Ferienwohnungen B. Meyer, Zum Sportplatz 4 in Husum, Tel. 05027-8177 o. 0152-25485122
n) Ferienwohnung A. Petry, Siemershausen 1 in Husum, Tel. 05027-1392 o. 0174-6797345
o) Ferienwohnung A. Sunkel, Nienburger Straße 3 in Husum, Tel. 05027-1764 o. 0152-26391277
p) Ferienwohnung G. und S. Biermann, Zum Alten Hof 4 in Schessinghausen, Tel. 05027 / 16 22
q) Privatquartier /Ferienwhg. Kastanienhof, K. Küster, Bruchweg 2 in Groß Varlingen, Tel. 05027-1639
r) Private Zimmervermietung M. Kruse-Schmalstieg, Am Berge 2 in Bolsehle, Tel. 0172-5233359

Freizeitreiten:
s) Reiterhof „Hof Bergfeld“, R. Herbort, Bollriede 4 in Groß Varlingen, Tel. 0171-7262462
t) Reiterhof Goslar, Im Kohlhof 3 in Husum, Tel. 05027-271
u) Reitschule „Unter den Eichen“, C. Kraus, Alte Dorfstraße 43 in Bolsehle, Tel. 0176-24031406
v) Pferdepension Lindhorst, In der Blankenau 1 in Schessinghausen, Tel. 0162-1644644

Bild 3 ?
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Dorfentwicklung in der Weser-Meerbach Region 

AG Startprojekt 

Hier: Inhaltliche Ausgestaltung der geplanten Infotafeln in der Gemeinde Estorf 

Kurzzusammenfassung der Besprechung am 31.08.17 

Tn: Rolf Wesemeier, Karl-Heinz Ewert, Hans-Heinrich Helmerking, Svea Halfmann, Helge Han-
nebauer, Gert Schöning, Jens Lange 

 

Anhand des im AK vereinbarten Musters wurden die Themen besprochen, die von den einzel-
nen Gemeinden ausgefüllt werden müssen bzw. sollen. 

 

Bereich „Aktuelles“ 

Hier sah die Runde keinen aktuellen Bearbeitungsbedarf, da dieser Bereich zunächst frei blei-
ben sollte und jeweils zeitnah mit aktuellen Veranstaltungen und Infos bestückt werden muss. 

 

Bereich „Gastronomie/Einkaufs- und Übernachtungsmöglichkeiten = Infrastrukturdaten“ 

Mangels Masse sollte auf allen Schildern der Gemeinde eine einheitliche Info erfolgen. 

Gastronomie: Sandkrug, Storchennest, Ivana 

Übernachtung: Sandkrug, Scheune 

Einkauf: Holthus, Tankstelle 

Generell sollte über Öffnungszeiten und Ruhetage informiert werden. 

Infrastrukturdaten: ggf. Gewerbe und Industrie, Bildungsangebote, Kultur- und Gemeinschafts-
einrichtungen,  

 

Bereich „Geschichte/Sehenswürdigkeiten“ 

Kurzer geschichtlicher Abriss für jeden Ortsteil, vgl. Wikipedia-Beitrag für Estorf: 

Estorf wurde zum ersten Mal in einer Schenkungsurkunde vom 9. Februar 1096 erwähnt. In die-

ser Urkunde übertrug die Gräfin Meresvid von Stumpenhausen unter anderem ein Vorwerk na-

mens „Aesdorpe“ der Mindener Kirche. Nach Ausgrabungsfunden aus dem Jahre 1977 ist je-

doch anzunehmen, dass bereits um das Jahr 550 die heutige Ortslage ständig bewohnt war. 

Bedeutenden Einfluss hatten im Mittelalter die beiden großen Adelsfamilien der von Freytag und 

der berühmteren von Münchhausen. Letztere trennten sich jedoch bis 1413 von ihren Estorfer 

Besitztümern, während die von Freytag bis heute ihr Gut bewirtschaften. 

Während des Dreißigjährigen Krieges legten die Bewohner Estorfs zum Schutz ihrer Ernten vor 

herumziehenden Söldnern im Wald versteckt Scheunen an, den sogenannten Schünebusch. Die-

ser Ort lockt in unseren Tagen mit frisch renovierten Scheunen, in denen unter anderem regel-

mäßig historische Backtage abgehalten werden, vor allem viele Fahrradtouristen an. 

Am 1. März 1974 wurde der Hauptteil der aufgelösten Gemeinde Leeseringen eingegliedert. 
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Karl-Heinz (Nienburger Bruch) und Rolf (Leeseringen) erarbeiten einen ähnlich kurzen Text für 
die anderen beiden Ortsteile. Die Texte sollten dann noch einmal fachkundigen Mitbürgern zur 
Durchsicht gegeben werden. 

Sehenswürdigkeiten: 

Estorf: Kirche, Estorfer See, Scheunenviertel 

Leeseringen: ehemaliger Fähranleger an der Weser – ggf. als Einstiegsmöglichkeit für Boote 
thematisieren 

Nbg. Bruch: Meerbach (Fischtreppe) – hierdurch ist auch der Anknüpfungspunkt Richtung Sch-
essinghausen/Husum gegeben, Naturschutzgebiet 

Zu den Sehenswürdigkeiten müssen (möglichst professionelle) Fotos gemacht und kurze Be-
schreibungen (2 bis 3 Sätze) formuliert werden. Die Sehenswürdigkeiten müssen in der Karte 
markiert werden. 

 

Offen blieb die Frage, wie der Bereich „Info Dorfentwicklung“ gefüllt werden soll. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Die Geschichte des Orts hängt eng mit seiner Lage an der Weser zusammen. In 

früherer Zeit befand sich der Ursprungsort auf einer Weserinsel. 

Der erste urkundliche Nachweis ist datiert auf den 17. Juli 1063. König Heinrich 

IV. (1050-1106 Canossa 1077) schenkte der bischöflichen Kirche zu Minden das 

Gut „Lassuggeri“ (Leeseringen), den sogenannten Königshof.  

Eine Zerstörung diverser Gebäude in Leeseringen erfolgte in den Wirren des 

30jährigen Krieges.  

Auf der ehemaligen Weserinsel ist heute noch ein Speicher(1615) aus der Zeit 

vor dem 30jährigen Krieg erhalten. 

Durch die Belagerung von Nienburg ließ Johann Tserclaes Graf von TillY (1559-

1632) bei Leeseringen eine Schiffsbrücke schlagen. 

In später Zeit wurde in Leeseringen eine Fähre installiert. Der ehemalige 

Fähranleger wird heute als Slipanlage für Boote genutzt. 

Durch die kommunale Gebietsreform in Niedersachsen (1972-1978) wurde die 

Gemeinde Leeseringen am 1. März 1974 aufgelöst und ist heute Ortsteil der 

Gemeinde Estorf. 



Text für Nienburgerbruch auf der Info-Tafel 

 
 

Der Name Nienburgerbruch taucht erstmalig in einer Urkunde vom 26. Juni 1489 auf, in der Graf 

Jobst von Hoya dem Heinrich Freitag in Wellje eine Mastgerchtigkeit im Nienburger „Brock“ 

belehnt.(Kopie von der Urkunde bei mir.) 

 

Das erste Haus im Nienburgerbruch wurde im Jahre 1776 im Brandkataster nachgewiesen. In dem 

Zeitraum bis 1887 wurden 6 weitere Häuser errichtet. Die Erbauer waren meistens Waldarbeiter und  

im Nebenerwerb Landwirte. 

 

Bis zum Beginn des 2. Weltkrieges 1938 wurden weitere 12 Häuser gebaut. Erst nach dem Krieg 

entstanden ab 1949 nach und nach die restlichen Häuser. Stand heute 39 Wohnhäuser. 

 

Wirtschaftlich wurde Nienburgerbruch bekannt durch den Spargelanbau. (Nienburger Spargel) Die 

Landwirtschaftlichen Flächen rund um den Ort waren wegen des leichten Sandbodens bestens für 

den Anbau geeignet. 

Der Spargel wurde damals noch per Bahn ins Ruhrgebiet und später auch per LKW in den 

Bielefelder Raum geliefert. Dazu benötigte man Kisten, die der Tischler Müller in einer Werkstatt 

im Nienburgerbruch fertigte. Auch brauchte man besondere Pflüge für die Herstellung der 

Spargelbeete. Diese wurden in Leeseringen in der „Schlosserei und Pflugbau“ Menze gefertigt. 

Einer der Pflüge ist noch im Spargelmuseum in Nienburg zu sehen. 

Auch hatten viele Frauen aus dem Ort in der Spargelsaison einen Zuverdienst.  


